
Kat ft aus - Korrespondenz
Herausgegeben vom Wiener Magisfrat , Magistrals -Direktion - Pressestelle

Wien , I . , Neues Rathaus , 1 . Stock , Tür 8 a / / Fernsprecher -Nr . : B 40 -500 , Klappe 013 , 837 und 838

Für den Inhalt verantwortlich : Wilhelm Adametz

3 . September 1951 Blatt 1581

Das Säuglingswäschepaket 1er Gemeinde Wien

Was ge r mannprob  e_ im drit te n ' "or . a t - Was e r t lialt  ei n Pal iet?

3 . September ( Rath . Korr . ) Das Jugendamt der Stadt Wien bit¬

tet die werdenden Mütter , die ein Wiener Säugling sw tische paket

bekommen wollen , sich im dritten Schwangerschaftsmonat im Bezirks

Jugendamt ihres Wohnbezirkes anzumelden . Dieser Zeitpunkt - drit ¬

ter Sc hwangerschafts monati ,
- darf nicht versäumt werden , denn im

gleichen Monat soll sich jede werdende Mutter der kostenlosen

und durchaus schmerzlosen Blutabnahme zwecks Wassermannprobe un¬

terziehen . Diese rechtzeitige Wassermannprobe ist für die Volks¬

gesundheit bedeutungsvoll geworden - durch die Frühdiagnose sol¬

len ja Mütter und Kinder vor schweren gesundheitlichen Schädigun¬

gen bewahrt bleiben.
Wassermannproben werden vorgenommen in fast allen Kranken¬

häusern der Stadt Wien , in den Ambulatorien der verschiedenen

Krankenkassen und in den Schwangerenberatungsstellen der Stadt

Wien . ITähere Auskünfte auch in dieser Hinsicht in den Bezirks -•

j ugendämtern.
Das Jugendamt der Stadt Wien bittet dringend , diesen Zeit¬

punkt zu beachten - eine Ausgabe des Säuglingswäschepaketes ohne

Bestätigung der im dritten  Schwangerschaftsmonat durchgeführten

Wassermannprobe ist nur in begründeten .Ausnahmslallen möglich.

Bei der Anmeldung zum Bezug des Säuglingswäschepaketes isz

bei den Bezirksjugendämtern vorzuweisens Nachweis der österrei¬

chischen Staatsbürgerschaft ( Auszug aus der Heimatrolle ; Iden¬

titätskarte genügt nicht ! ) , Meldezettel als Bestätigung des Wohn . '

Sitzes , ärztliche Bestätigungen über die Schwangerschaft una



3 <> September lr 51 .
" Hathaus - Kdrrespondenz n • Blatt 1582

v/asaermannpro d $ . Bei Vorliegen eines positiven ' 'assermannbefundes
außerdem der Nachweis der fachärztlichen . Behandlung.

jßjg ,in Sä ugling sw ̂sehe jpaket jde r Gemeinde Wien?
Bas Sauglingswäscnepaket , dhs von der Wiener Stadtverwaltung

allen Huttern fiir ihre Neugeborenen gewidmet wird , enthält;
10 Windeln , 2 Wickelflanelle , 1 Wolldecke , 4 Herndchen , 4 Jäckchen
1 otruiupelarzug , 1 Gummie inlage , 1 Hautpflegegarnitur „

Stipendien der Stadt Wien

3 . September (Rath . Korr . ) Im Schuljahr 1951/52 werden fol¬
gende Stipendien der Stadt Wien verteilt:

i 'ür Schüler der Wiener öffentlichen Mittelschulen , Handels¬
akademien , Lehrerbildungsanstalten , Rach - und Gewerbeschulen und
-itir Studenten der Wiener Hochschulen.

ZkBBikhhfL’
k^ ü5£ ...Bur, _ di

-e _. Ver leihung  s Österreichische Staats-
oUrgerschaft , förderungswürdige Begabung und guter Studienerfolg
unteräurchscnnittliches Familieneinkomme 'n , bezw . Bedürftigkeit
des Bewerbers.

Stipendien können nur an öffentliche Schiller und an ordent¬
liche Hörer der genannten Lehranstalten verliehen werden.

-4ü§Jicll §H, können ab Schulbeginn bis einschließlich 29 .
September 1951 im Jugendamt des Wiener Wohnbezirkes eingereicht
weiden . Ansuchen ! ormulare liegen zu diesem Zwecke in den Bezirks¬
jugendämtern auf , wo auch nähere Auskünfte erteilt werden.

Bei der B inrei chung  sind nachstehende Dokumente und Nach¬
weise vorzulegen ; lauf - oder Geburtsschein des Schülers , Nachweis
der Staatsbürgerschaft , Meldezettel , Schulzeugnisse über das
Schuljahr 1950/51 , bei Hochschülern , Prüfungs - oder Kolloquien¬
zeugnisse aus dem Studienjahr 1950/51 ( alle Schulzeugnisse in Ab¬
schrift ) , Lohn - oder Gehaltsbestätigungen , bezw . Rentenbescheide
zur Feststellung des Familieneinkommens.
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Übersiedlung der Magistratsabteilung 13

3 . September ( Rath .
"Korr .. ) Die Magistratsabteilung 13 9 kür-

sorgeverbandskosten , übersiedelt von 1 . , • Terdertorgasse 6 , in den

2 . und 3 . Stock des A.mtshauses Wien h , Neutorgasse 13 . Telephon
U 23 5 20 . Am 5 . , 6 . und 7 « September entfällt deshalb der Par¬

te ienver kehr o

Urlaub in Wien

Bestchtigung der Prun kräume des Bürs ten Rasumpfsky

3 . September ( Rath . Korr . ) Dienstag , den 4 . Se ptembers

Besichtigung der Prunkräuiie des Fürsten Rasumofsky und der Bundes¬

anstalt für Geologie , verbunden mit Vorführungen neuester geolo¬

gischer Darstellungen und Forschungen für Öl , Wasser und Kohle.

Im Anschlüsse Führung durch das finnische " Saunabad im Grünen " .

Führers Chefgeologe Dr . Heinrich Küpper , Frau Dr . Traute Wiesböck

und Prof . Dr . Franz Eissnbei sser . Zusammenkunft um 18 Uhr Ecke

Rasumofskygasse und Geusaugasse im 3 » Bezirk.

Besichti gung der Bühn enanlag e n des  Volksthe aters

Mittwoch ? den 5 « Berte mb er s Besichtigung der Bühnen an .lagen

des Volkstheaters und Führung durch die Hofburg mit einer feier¬

lichen Besichtigung des Ehrenmales und der Krypta . Führers Dir.

Heinz Baye r!  unter Mitwirkung von Regisseuren und Schauspielern

des Volkstheaters und Prof . Dr . Franz Eisenbeisser . Zusammenkunft

um 17 Uhr und 18 Uhr vor dem Raimunddenkmal.
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Gemeinden von ERP- Hilfe nicht mehr ausgeschlossen

5 « September ( Rath,Korr . ) Samstag hat eine Abordnung des
Österreichischen Städtebundes unter der Führung von Vizebürgermei-
ster Honay  bei Bundeskanzler Dr . Ing . Fig l vorgesprochen . Die Stadt
Vertreter haben dem Bundeskanzler eine Denkschrift überreicht , in
der die Einbeziehung der Gemeinden in die ERP- Hilfe verlangt wird.
In der Denkschrift wird auf die großen Leistungen hingewiesen,
die die Gemeinden auf dem Gebiete der Behebung der .Kriegsschäden
bereits vollbracht haben . Sie haben aber durch die während des
Krieges verschuldete Vernachlässigung aller öffentlichen Einrich¬
tungen nunmehr einen hohen Nachholbedarf zu befriedigen.

Der Bundeskanzler zeigte für die Wünsche der Städte großes
Verständnis und sagte zu , daß Kreditansuchen von Gemeinden , die
den Richtlinien für die Gewährung von ERP - Krediten entsprechen,
Positiv behande 1 b we r den sollen.

Die Delegation des Städtebundes hatte sodann eine Aussprache
mit dem Leiter des österreichischen ERP- Büros , Minister a . D . Dr.
Taucher , Prof . Dr . Taucher versprach der Abordnung , die in großer
Zahl vorliegenden Eingaben und Anträge von Gemeinden rasehestens
zu prüfen . Auch er verwies auf die bestehenden Vorschriften für
die Gewährung der Marshallplan - Hilfe , die eine Finanzierung von
Investitionsvorhaben auf dem Gebiete der Hoheitsverwaltung leider
ausschließen . Jedoch Investitionsvorhaben von Gemeinden , die die¬
sen Richtlinien entsprechen , also der Verbesserung der gesamt¬
wirtschaftlichen Situation Österreichs dienen , werden in Zukunft
in das Hilfsprogramm einbezogen werden . Der Forderung des Städte¬
bundes nach verstärkter Freigabe von ERP - Mitteln für den Wohnungbä-

bau wird weiterhin Rechnung getragen werden.
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Rind er mar kt vom . 3 . September , Haupt markt

3 . September ( Rath . Korr . ) Unverkauft aus dem Inland s 5 Och¬

sen , 1 Stier , 26 Kühe , 2 Kalbinnen , Summe 34 . Unverkauft aus

Jugoslawiens 1 Stier , 4 Kühe , Summe 5 . Neuzufuhren aus dem In¬

land ? 356 Ochsen , 235 Stiere , 669 Kühe , 157 Kalbinnen , Summe 1417.

Neuzufuhren aus Dänemarks 107 Kühe , Summe 107 . Neuzufuhren aus

Jugoslawiens 18 Ochsen , 5 Stiere , 32 Kühe , 2 Kalbinnen , Summe 57«

Gesamtauftrieb s 379 Ochsen , 242 Stiere , 838 Kühe , 161 Kalb innen,

Summe 1 . 620 . Verkauft wurdens 296 Ochsen , 209 Stiere , 690 Kühe,

151 Kalbinnen , Summe 1 . 346 . Unverkauft blieben ? 83 Ochsen , 33

Stiere , 148 Kühe , 10 Kalbinnen , Summe 274 . kußermarktbezugs 72 Rinder

Bei flauem Marktverkehr verbilligten sich im Vergleich zur

Vorwoche Stiere bis zu 30 Groschen , Ochsen und Kalbinnen biE zu

80 Groschen , Kühe und Beinlvieh bis zu 1 Schilling.
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